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NACHHALTIG 
#JUNGBLEIBEN

ÜBER UNS
Vöslauer steht für reines, unberührtes Mineral-
wasser aus einer der tiefsten und ältesten 
Quellen Europas, für erstklassige Qualität und 
für Nachhaltigkeit.

„Unsere Mission: Die Quelle 
ist unser Ursprung. Wir schaffen 

Wohlbefinden und löschen  
den Durst der Zeit.“

Als langjährige Nummer 1 auf dem österrei-
chischen Mineralwassermarkt und seit Anfang 
2023 auch im Near Water-Bereich tragen wir 
eine große Verantwortung – für die Umwelt, 
gegenüber den Kolleg:innen, Kund:innen 
und Konsument:innen sowie der Gesellschaft. 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind daher in 
unserem Kerngeschäft verankert und seit fast 
20 Jahren fester Bestandteil der Unterneh-
mensphilosophie und -strategie.

Unser Anspruch lautet, jedes Produkt nach-
haltiger als den Vorgänger zu gestalten. Dazu 
setzen wir auf Innovationen in der Produkt-
entwicklung wie bei der Verpackung. Unsere 
Kund:innen sollen jederzeit – passend zu 
ihrem Alltag und ihren Bedürfnissen – das bes-
te Produkt in der nachhaltigsten Verpackung 
wählen können. nachhaltig #jungbleiben

WICHTIGE FAKTEN IM ÜBERBLICK

116
MIO € UMSATZ

306
MIO ABGEFÜLLTE 

LITER

40 %*
MARKTANTEIL 

MINERALWASSER

21 %
EXPORTQUOTE

63 %
ANTEIL FRAUEN IN DER 
ABTEILUNGSLEITUNG

202
MITARBEITER:INNEN

~ 20 %
MEHRWEGANTEIL

100 %
RECYCLINGANTEIL  

BEI ALLEN PET- 
EINWEGFLASCHEN

Den vollständigen 
Nachhaltigkeitsbericht 2023 
finden Sie hier.
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haltigkeit. Und genau diesem Anspruch folgen 
wir und wollen wir genügen. Wir reduzieren 
unseren CO2-Fußabdruck durch den Einsatz 
erneuerbarer Energien, durch den sparsamen 
Umgang mit Ressourcen, durch Kreislaufwirt-
schaft und Materialreduktion und vieles mehr. 
Wir setzen uns aktiv für soziale Belange unse-
rer Mitarbeitenden und unserer Gesellschaft 
ein und leisten einen Beitrag zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Schlussendlich zeigen 
wir vor, wo und wie Veränderung stattfinden 
soll und kann. So handeln wir auch wirtschaft-
lich nachhaltig, so dass unser Unternehmen 
Früchte trägt, im Sinne einer Rendite für 
unsere Eigentümer.

Wie wirklich unsere Wirklichkeit ist, erfahren 
wir im Dialog mit unseren Kund:innen, Kon-
sument:innen, Mitarbeitenden, Lieferant:innen, 
Vertreter:innen der Politik und NGOs. Wir 
hören gerne zu, freuen uns über positives 
Feedback und nehmen Kritik ernst. So wird 
unsere Wirklichkeit neue Wirklichkeit. 

Liebe Leserin, lieber Leser,
nach und nach nachhaltiger begleitet schon 
lange unser Tun, jetzt kommunizieren wir 
diese Vorgangsweise aktiv. Wir tun das, weil es 
das Wesen der Nachhaltigkeitsaktivitäten am 
besten beschreibt. Nach und nach nachhaltiger 
ist für uns Auftrag, Anliegen und Verpflich-
tung, aber viel mehr eine Frage der Haltung 
– ein Herzensanliegen. Was man gerne tut, 
macht man üblicherweise gut. Und genau das 
versuchen wir: nachhaltiges Handeln Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Aber wie wirklich ist 
unsere Wirklichkeit? Schon Paul Watzlawick 
widmete sich ausführlich dem Thema „Wie 
wirklich ist die Wirklichkeit?“.

Die Wirklichkeit bei Vöslauer: Wir glauben 
an den Wert von Mineralwasser, geschützt, ur-
sprünglich rein, mit wertvollen Mineralstoffen 
und Spurenelementen. So bringen wir dieses 
wertvolle Gut abgefüllt in Flaschen zu unseren 
Kund:innen und Konsument:innen und 
verbinden damit sämtliche Aspekte der Nach-

EINE FRAGE 
DER HALTUNG

„Nach und nach 
nachhaltiger 

ist für uns Auftrag, 
Anliegen und 
Verpflichtung, 

aber viel mehr eine 
Frage der Haltung – 

ein Herzensanliegen.“
HERBERT SCHLOSSNIKL

HERBERT SCHLOSSNIKL
GESCHÄFTSFÜHRER DER VÖSLAUER MINERALWASSER GMBH
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 Warum kompensiert Vöslauer nicht mehr?
HAIDER-LENZ:  Die Kompensationsleistungen 
und die damit verbundene CO2-Neutralität 
werden inzwischen teilweise zu Recht sehr 
kritisch diskutiert. Deshalb haben wir im 
engen Austausch mit NGOs – allen voran 
Greenpeace – gelernt, dass es besser ist, sich 
auf die eigenen Einflussfaktoren zu konzen-

 Das Thema 
Klimaneutralität und 
die damit verbundenen 
Kompensationsleis-
tungen werden derzeit 
sehr kritisch diskutiert. 
Europäische Rechts-
akte stehen vor dem 

Abschluss (z.B. die Empowering Consumers  
Directive) oder sind in intensiver Diskussion 
(z.B. die Green Claims Directive). Zum 
Ausgleich der eigenen Treibhausgasemissionen 
hat Vöslauer bis Ende März 2024 drei Klima-
projekte unterstützt. Wie steht Vöslauer heute  
zu diesen Kompensationsleistungen? 
YVONNE HAIDER-LENZ:  Vöslauer konnte 
seit 2005 50 % seiner CO2-Emissionen aus 
eigener Kraft reduzieren, die verbliebenen 
50 % wurden mit Klimaschutzzertifikaten 
kompensiert. Das haben wir auch immer 
transparent kommuniziert. Wir haben uns 
in drei Wasser-Projekten engagiert, die zum 
Klimaschutz beitragen sollen und diese in 
Zusammenarbeit mit Spezialist:innen aus- 
gewählt. Darunter befanden sich zwei nach 
Gold Standard® und ein nach VCS (Verified 
Carbon Standard) und Social Carbon® veri-
fizierte Projekte. Uns war bei der Auswahl 
der Projekte nicht nur wichtig, dass sie hoch-
wertig sind, sondern dass sie auch zu uns 
passen und sinnvoll sind.

NACH UND NACH 
NACHHALTIGER 

Drei Fragen an Yvonne Haider-Lenz, 
Leitung Marketing, Unternehmens- 
kommunikation & Innovation, 
über Nachhaltigkeit als Kernstrategie 
im Unternehmen.

„Wir haben in den vergangenen 
Jahren viel dazugelernt und sind 
zu dem Schluss gekommen, 
dass wir mehr erreichen können, 
wenn wir uns auf unsere eigenen 
Einflussfaktoren konzentrieren 
und diese stetig verbessern.“

„Unser langjähriger Anspruch, 
dass jedes Produkt nachhaltiger 
als sein Vorgänger ist, unter-
streicht dieses Leitmotiv.“

INTERVIEW INTERVIEW

trieren. So herausfordernd das auch sein mag. 
Darum verzichten wir ab 2024 zur Gänze 
auf CO2-Kompensation durch den Kauf von 
CO2-Zertifikaten. Und haben die Vöslauer 
Nachhaltigkeitsagenda 2030 entwickelt, in 
der wir unsere Vorhaben und konkreten Ziele 
verankert haben.

 Vöslauer hat seine Ziele in der 
Nachhaltigkeitsagenda 2030 „Nach und nach 
nachhaltiger“ festgehalten. Was steckt hinter 
diesem Gedanken?
HAIDER-LENZ:  Um die Umsetzung der Nach-
haltigkeitsagenda 2030 visuell zu verstärken, 
haben wir nach einem Leitmotiv gesucht. So 
ist „Nach und nach nachhaltiger“ entstanden, 
um den Fortschritt und die kontinuierlichen 
Schritte auf dem Weg zur Nachhaltigkeit zu 
repräsentieren. Unser langjähriger Anspruch, 

dass jedes Produkt nachhaltiger als sein Vor-
gänger ist, unterstreicht dieses Leitmotiv. 
Diesem Credo folgen wir bei jeder Produkt-
entwicklung. Das macht uns in vielerlei 
Hinsicht zum Pionier. Wir ruhen uns nicht 
auf Erreichtem aus, sondern suchen stets nach 
Verbesserungen. Das betrifft einerseits die 
Verpackungen und Materialien, die wir ver-
wenden, aber auch die Produkte selbst.
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NACHHALTIGKEITSAGENDA
2030

UNSERE NACHHALTIGKEITSZIELE 2030

ÖKOLOGISCHE ZIELE

≈	 Recycle: Bis 2030 soll alles, was wir verar- 
	 beiten und einsetzen, zu 100 % aus Recyc- 
	 lingmaterial bestehen oder aus nachwach- 
	 senden Rohstoffen stammen.

 
2. TRANSPORT & MOBILITÄT:  
MEHR SCHIENE, 
MEHR E-ANTRIEB 

≈	 Transport: Dieser Bereich ist von uns nur  
	 bedingt beeinflussbar. Unser Ziel: Bis 2030  
	 soll jeder durchschnittliche Transportkilo- 
	 meter um 20 % weniger CO2 verursachen  
	 als im Vergleichsjahr 2019. Dazu haben  
	 wir uns aktiv im „Council für nachhaltige  
	 Logistik“ (CNL) engagiert. Alternative  
	 Antriebsformen (Schiene, Wasserstoff,  
	 E-Mobilität) werden dabei eine entschei- 
	 dende Rolle spielen.

1. MATERIALREDUKTION  
& KREISLAUFWIRTSCHAFT:  
REUSE – REDUCE – RECYCLE 

≈	 Reuse: Aktuell beträgt unser Mehrweganteil 	
	 rund 18 %. Bis 2030 soll er 40 % betragen, 	
	 sich also verdoppeln. Damit sparen wir 	
	 enorm viel Material ein und tragen zu einer 	

Nachhaltig erfolgreich zu wirtschaften bedeu-
tet für uns, wirtschaftliche, ökologische und 
soziale Ziele miteinander zu verbinden.  
Unser Anspruch ist stets: zukunftsweisend im 
Kreislauf zu denken und ressourcenschonend  
zu produzieren, damit jedes neue Produkt 
nachhaltiger als sein Vorgänger wird. 

Als Marke mit Haltung und Innovationskraft 
verfolgen wir das Ziel, nach und nach nach-
haltiger zu werden. Im Zentrum unserer  
Nachhaltigkeitsagenda 2030 stehen ressour-
censchonende Produktion, konsequente  
Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Innovationen 
sowie Chancengleichheit und gesellschaftliches 
Engagement. Nur eines tun wir zukünftig 
nicht mehr: CO2 mit Klimaschutz-Zertifikaten 
kompensieren. Stattdessen konzentrieren wir 

uns auf eigene Einflussfaktoren, um unsere 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.

UNSER ÜBERGEORDNETES ZIEL 2030: 

„Reduktion der CO2-Emissionen
um weitere 28 % bis 2030.“

Wir orientieren uns dabei an den sogenannten 
„Science Based Targets (SBTs)“*, angelehnt  
an das Pariser Klimaschutzabkommen und 
dem dort formulierten Ziel einer Begrenzung 
der globalen Erwärmung. Kurz gesagt:  
Pariser Klimaschutzabkommen bedeutet für 
Vöslauer minus 28 % CO2-Ausstoß bis 2030 
(im Vergleich zu 2019). Damit das gelingt, 
konzentrieren wir uns wie bisher auf die rele-
vanten und zukunftsträchtigen Hebel.

≈	 Dienstwagen: Unsere Dienstwagenflotte  
	 wird seit 2020 schrittweise auf E-Mobilität  
	 umgestellt. Bis spätestens 2030 sollen aus- 
	 schließlich E-Autos in Gebrauch sein.  
	 Zusätzlich fördern wir die Verwendung  
	 öffentlicher Verkehrsmittel und reduzieren  
	 konsequent Dienstreisen. 

3. ERNEUERBARE ENERGIE: 
REGENERATIVE QUELLEN 
STATT FOSSILER ROHSTOFFE 

≈	 Bis 2030 ersetzen wir mindestens 80 % des  
	 Erdgases durch erneuerbare Energie.
≈	 Wir bauen unsere Photovoltaik-Anlagen  
	 aus und können damit bis 2030 rund 15 %  
	 unseres Stromverbrauches decken.
≈	 100 % unseres Strombedarfs decken wir  
	 heute schon mit Ökostrom.

	 aktiven Kreislaufwirtschaft bei.
≈	 Reduce: Wir wollen unseren Materialeinsatz  
	 (Basis 2019) bis 2030 um weitere 10 %  
	 verringern. Dies gelingt durch den Einsatz  
	 neuer Technologien, die Erhöhung des  
	 Mehrweganteils und eine zielgerichtete Zu- 
	 sammenarbeit mit unseren Zulieferer:innen.

SOZIALE & 
GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG

≈	 Im Jahr 2023 wurde in Workshops ein 
Projekt- und Maßnahmenplan erstellt und 
ein DEI-Team gebildet. Daraus entwickeln wir 
die „Vöslauer Diversity, Equity & Inclusion 
Agenda 2030“, um die neue Kultur intern zu 
etablieren und unser Team noch vielfältiger
zu gestalten.

UNSERE VERANTWORTUNG 
FÜR UNSERE QUELLE & 
UNSEREN URSPRUNG

≈	 Wir sehen uns unserem Herkunftsort 
Bad Vöslau gegenüber verpflichtet: als 
Betreiber und Weiterentwickler des Thermal-
bades, als verlässlicher Arbeitgeber und als 
Impulsgeber in puncto Nachhaltigkeit.

VERANTWORTUNG FÜR DAS GEMEINWOHL

*	Science Based Targets (SBTs) sind Reduktionsziele für Treibhausgasemissionen. Sie werden auf einer wissenschaftlichen Grundlage  
	 berechnet, um sicherzustellen, dass die globale Erderwärmung auf unter 2 °C, besser 1,5 °C begrenzt wird. Daher richten wir unsere 	
	 Emissionsreduktionen an konkreten Zielsetzungen aus, um einen Beitrag zu leisten, dem Klimawandel entgegenzuwirken. 
	 Die SBTi ist eine Initiative, die gemeinsam mit Partnern (UN Global Compact, World Resources Institute, WWF) Unternehmen dabei  
	 unterstützt, diese Ziele zu realisieren. www.sciencebasedtargets.org
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EIN GESCHÄTZTER 
NATURSCHATZ

Aus 660 Metern Tiefe – und damit vor jeg-
lichen Umwelteinflüssen geschützt – 
sprudelt die Vöslauer Ursprungsquelle seit 
15.000 Jahren artesisch, aus eigener Kraft,  
im Thermalbad Vöslau. Sie ist ein Naturschatz 
und Grundlage aller unserer Produkte und 
Konzepte. Der Schutz der Quelle liegt uns  

am Herzen. Geschaffen von nichts als der 
Natur, wird unser natürliches Heil- und  
Mineralwasser quellfrisch abgefüllt. Durch  
eine kontrollierte Wasserentnahme garan- 
tieren wir, dass unser wertvolles Mineral- 
wasser auch für nachfolgende Generationen 
verfügbar sein wird.

„Unser Ursprung ist unsere Quelle. Geschaffen von 
nichts als der Natur, wird unser natürliches Mineralwasser 

direkt am Quellort abgefüllt.“

UNSERE QUELLE, UNSER URSPRUNG. 
WAS WIR TUN: 

≈	Gelebter Quellschutz: Zum Schutz der  
	 Quelle haben wir mit Bad Vöslau und Baden  
	 den Antrag auf ein Schongebiet gestellt. Am  
	 1.10.2022 trat die Verordnung des Landes  
	 NÖ zum Schutz der Heilquellen in Kraft.

≈	Kein Tropfen zu viel: Wir setzen auf  
	 Effizienz in der Wassernutzung, um unseren  
	 Wasserverbrauch zu reduzieren. Daher wollen  
	 wir unser Ziel bis 2030 von unter 1,30 Liter  
	 pro abgefüllter Flasche beibehalten.

≈	Biologische Reinigungsmittel: Im Thermal- 
	 bad legen wir hohen Wert auf Hygiene.  
	 Bei der Auswahl unserer Reinigungsmittel  
	 achten wir besonders auf die verwendeten  
	 Chemikalien, da sich diese negativ auf Flora  
	 und Fauna auswirken können. Es ist uns  
	 gelungen, 90 % unserer Reinigungsmittel  
	 im Thermalbad auf ökologische Reinigungs- 
	 mittel umzustellen.



Ziel bis 
2030
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GROSSE SCHRITTE, UM IMMER 
KLEINER ZU WERDEN

ÖKOLOGISCHE VERANTWORTUNG. 
WAS WIR TUN:

≈	100 % rePET: Seit 2020 sind alle Einweg- 
	 flaschen aus 100 % rePET.

≈	Mehrweg mit rePET: Produktion der PET- 
	 Mehrwegflasche mit 30 % rePET-Anteil. 

≈	Jedes Gramm zählt: Modernisierung der  
	 6 x 1 Liter-Einwegflasche aus 100 % rePET.  
	 Die Umstellung von 4 x 1 auf 6 x 1 Liter- 
	 Trays spart Verpackungsfolie und jeden  
	 3. Tragegriff. Auf eine Europalette passen  
	 30 % mehr Flaschen, wodurch CO2 beim  
	 Transport eingespart wird.

≈	Materialeinsparung: 80 % Materialeinspa- 
	 rung mit der ersten und einzigen PET-		
	 Mehrwegflasche Österreichs. Sie ist 3 bis  
	 4 Jahre in Verwendung und spart pro Jahr  
	 ~ 420 Tonnen CO2 ein.

≈	„Glasse“ Flasche: Unsere 1 Liter Glas- 
	 Mehrwegflasche ist rund 10 % leichter als  
	 herkömmliche Glasflaschen und besteht 
	 zu über 20 % aus Altglas.

≈	Alles Recycling: Für unsere 1,5 Liter 
	 100 % rePET-Flaschen verwenden wir 

	 50 % Postconsumer-Material und für die 	
	 Wickelfolie 20 %.

≈	Verpackungen von morgen: Wir suchen  
	 nachhaltige Lösungen für alle Materialien,  
	 und reduzieren stetig die Grammatur bei  
	 unseren Verpackungsfolien.

≈	Logistisch nachhaltig: 76 % unserer  
	 Dienstwagenflotte ist elektrisch.

≈	Bahn frei: 13 % der Transportwege werden  
	 mit der Bahn zurückgelegt.
 

„Mit jeder Innovation – sei es im Bereich Materialreduktion 
& Kreislaufwirtschaft, Transport & Mobilität oder bei 

erneuerbaren Energien – sparen wir Gramm für Gramm 
CO2 ein und erreichen so unsere Ziele.“

≈	Sonnenstrom: Wir bauen stetig unsere  
	 Photovoltaik-Anlagen aus und decken  
	 bereits rund 7 % unseres Strombedarfs mit  
	 Sonnenstrom.

Die Auswirkungen des Klimawandels auf unse-
ren Lebensstil und unsere Gesundheit sind 
spürbar. Als Unternehmen wollen wir Teil 
der Lösung sein, indem wir Treibhausgas- 
emissionen reduzieren und den Product  
Carbon Footprint senken. Damit jede:r eine 
fundierte Einkaufsentscheidung treffen kann, 

Wir wollen die CO2-Emissionen aus eigener Kraft reduzieren 
und uns auf unsere eigenen Einflussfaktoren konzentrieren. 
Unser Ziel ist es, bis 2030 unseren CO2-Ausstoß je abgefüllter 
Flasche auf 53 Gramm CO2-Äquivalente zu reduzieren 
(Berechnung: nach ISO 14044 geteilt durch Flaschenmenge).

legen wir den CO2-Fußabdruck unserer 
Produkte offen. Ebenso zeigen wir, was wir  
tun und planen, um diesen zu verringern,  
und welche Fortschritte wir machen. Unser 
Anliegen ist es, mit unseren Produkten das 
Wohlbefinden der Menschen und des Planeten 
zu fördern.
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WAS ZUM ERFOLG 
BEITRÄGT

„Wir machen den Unterschied, der den Unterschied macht. 
So glauben wir an die Kraft der Vielfalt 

und an Chancengleichheit.“

Wir haben nicht nur eine wirtschaftliche, 
sondern auch eine soziale und gesellschaftliche 
Verantwortung. In den letzten Jahren haben 
wir Projekte im Bereich „Familie & Beruf“, 
„New Work“ und Integration von Kolleg:innen 
mit anerkanntem Flüchtlingsstatus umgesetzt. 
Wir sind glücklich, ein Team zu sein, wo Unter- 

schiede als Bereicherung und Selbstverständlich- 
keit gesehen werden und die Grundlage unseres 
gemeinsamen Erfolges darstellen. Gleiche Be- 
dingungen für Männer und Frauen sind für uns 
eine Selbstverständlichkeit und wir setzen viele 
Maßnahmen, um Beruf und Familie für alle 
unsere Mitarbeitenden in Einklang zu bringen.

BEWUSSTSEINSBILDUNG 
FÜR NACHHALTIGKEIT 
Als Marktführer im Bereich Mineralwasser 
haben wir eine große Resonanz und 
damit Verantwortung – nicht nur intern, 
sondern auch extern. Über unsere Website 
www.voeslauer.com, Social Media-Aktivitäten, 
unser digitales Magazin www.jungbleiben.com 
und unsere Flaschen-Etiketten erreichen wir 
zahlreiche Menschen. Auch die Nachhaltig-
keitsagenda 2030 wird von Vöslauer aktiv auf 
der Website www.voeslauer.com/agenda2030 
begleitet.

ÜBER DIE GRENZEN HINAUS 
Unser Engagement richtet sich nicht nur  
an unsere Mitarbeitenden und die Region.  
Wir wollen auch über die Grenzen von  
Bad Vöslau hinaus unseren sozialen Beitrag 
leisten. Ziel ist es, bei allen nationalen und 
globalen Partnerschaften mit gemeinnützigen 
Organisationen eine langfristige Zusammen-
arbeit einzugehen, um einen sinnvollen  
Beitrag über einen längeren Zeitraum hinweg 
leisten zu können.

≈	Die Kraft der Vielfalt: Um dieses  
	 Mindset zu festigen, entwickeln wir eine  
	 DEI-Strategie, die sich mit Themen rund  
	 um Diversity, Equity & Inclusion ausein- 
	 andersetzt. 

≈	In Balance: Gleiche Bezahlung für gleiche  
	 Arbeitsleistung ist für uns genauso selbstver- 
	 ständlich wie Väterkarenz. Dazu kommen  
	 flexible Arbeitszeitmodelle, Papamonat oder  
	 Pflegeurlaub. Seit 2016 sind wir als familien- 
	 freundlicher Arbeitgeber zertifiziert.

≈	Gleiche Chance für alle: Wir sind stolz  
	 darauf, viele Frauen in Führungsrollen zu  
	 wissen. Unter den Führungskräften liegt der  
	 Frauenanteil aktuell bei 62,5 %.

≈	Gesundheit & Wohlbefinden: Wir achten  
	 auf die Gesundheit der Menschen, die bei  
	 uns arbeiten und fördern eine aktive Work- 
	 Life-Balance mit einer fortlaufenden Ent- 
	 wicklung unseres Gesundheits-, Fitness- und  
	 Sportprogramms. 

≈	Kommunikation im Kreislauf: Wir disku- 
	 tieren auf allen unseren Plattformen Themen  
	 rund um Nachhaltigkeit, beispielsweise  
	 in Bezug auf Lifestyle, Kunst, ökologische  
	 Initiativen oder die „Übersetzung“ von  
	 Nachhaltigkeit in Gastronomie und Handel. 

≈	Impulse, die verbinden: Viele Kommu- 
	 nikationsimpulse setzen wir gemeinsam mit  
	 unseren Kooperationspartner:innen, egal ob 
 	 es sich um die künstlerische Zusammen- 
	 arbeit mit Designer:innen oder um Koope- 
	 rationen mit NGOs handelt.

≈	Gemeinsam mehr erreichen: Wir pflegen  
	 langjährige Partnerschaften, wie mit UNICEF  
	 und ÖRK, sowie mit gemeinnützigen Orga- 
	 nisationen, die sich in Österreich und welt- 
	 weit engagieren und setzen uns insbesondere  
	 für das Entwicklungsziel SDG 6 „Sauberes  
	 Wasser und Sanitäreinrichtungen“ ein. 

SOZIALE & GESELLSCHAFTLICHE VERANTWORTUNG. 
WAS WIR TUN:



2003
Einführung 

1. PET-Zweiweg-
Pfandflasche 
im Handel

2014
Wiedereinführung 

der 1 Liter 
Glas-Mehrwegflasche 

im Handel

2019
Ausweitung des 

Glas-Mehrweg-Sortiments 
mit der ersten 

0,5 Liter 
Glas-Mehrwegflasche

2021
Bleibt-Dran-
Verschluss – 

der erste im deutsch- 
sprachigen Raum

(vor gesetzlicher Pflicht 
im Juli 2024)

2024
CO2-Reduktion 

aus eigener Kraft – 
Verzicht auf 

Kompensation
40 %

Mehrweganteil – 
von rund 20 % 

auf 40 % 
verdoppeln

REuse 20 %
Weniger CO2-Ausstoß
pro durchschnittlichem

Transportkilometer 100 %
Ökostrom

15 %
Strom aus 

Photovoltaik-
Anlagen

2018
Einführung der 

1. PET-Flasche aus 
100 % rePET 
in Österreich 

(2019 in Deutschland)

2023
Neues Design für 

die 1 Liter PET-Flaschen 
& Umstellung von 

4 x 1 Liter- auf 
6 x 1 Liter-Trays

100 %
Recyclingmaterial 
bzw. Material aus 

Bio-Ursprung 
in allen Bereichen

 REcycle

BIS 2030BIS HEUTE

2006
Mitgründung der 

PET to PET 
Recycling GmbH

2020
Umstellung des 
gesamten PET-

Einwegsortiments auf 
100 % rePET-Flaschen

30 %
Schienenanteil

2022
Einführung der ersten und bisher 

einzigen PET-Mehrwegflasche 
in Österreich

Schongebiet zum Schutz der 
Heilquellen von Baden und Bad Vöslau 

in Kraft getreten

10 %
Materialreduktion

REduce 80 %
Erdgas durch 

erneuerbare Energie 
ersetzen

Transport & Mobilität: 
Mehr Schiene, mehr E-Antrieb

Unsere Quelle & 
Unser Ursprung

Erneuerbare Energie 
statt fossiler Rohstoffe

Materialreduktion &
Kreislaufwirtschaft

Soziale & Gesellschaftliche 
Verantwortung

2030

Nicht mehr als 
1,30 Liter

Wasserverbrauch
pro produzierter 

Flasche* gegenüber 2019

1716

Mehr Vielfalt & 
Chancengleichheit

UNSER ÜBERGEORDNETES ZIEL BIS  2030: 
REDUKTION UNSERER CO 2-EMISSIONEN UM 28 %*

UNSERE NACH-UND-NACH-
NACHHALTIGKEITS-MEILENSTEINE
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DIE VÖSLAUER-VIELFALT 
≈	 Vöslauer natürliches Mineralwasser
≈	 Vöslauer Flavours
≈	 Vöslauer Flavours Plus /
	 Vöslauer Plus
≈	 Vöslauer Balance Juicy
≈	 Vöslauer Balance Juicy Plus
≈	 Vöslauer Sport+
≈	 Vöslauer Bio-Limonade

DAS VÖSLAUER-SORTIMENT 
Das Vöslauer-Sortiment bietet eine vielfältige 
Auswahl an erfrischenden Getränken: eine 
breite Palette an Geschmackserlebnissen, die 
natürliche Zutaten und wertvolle Nährstoffe 
vereint und für Menschen mit Fruktose-
Unverträglichkeit geeignet sind.

WORAUF WIR 
ACHTEN

Details zu unseren Produkten
 in Deutschland finden Sie hier. 

Details zu unseren Produkten 
in Österreich finden Sie hier.

Basis ist immer 
100 % natürliches 

Mineralwasser

Praktische 
Gebindevielfalt – aus 
Glas-, PET-Mehrweg 

oder 100 % rePET

Ohne künstliche 
Süßungsmittel
und ohne 
künstliche
Farbstoffe

Vegan,
kalorienreduziert
oder kalorienfrei

Alle Vöslauer-
Mehrwegflaschen 
tragen das 
Österreichische
Umweltzeichen



WIR SIND GERNE 
DIE NUMMER 1 

UND DAS NACHHALTIG.
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